"Seid für die Welt das Gesicht der Liebe"

Ein Bericht über die Weltjugendtagsfahrt der JUGEND 2000 nach Kanada

Von Stephan Schwarz, Richard Sohler und Gabi Zecha

Eine Woche lang hat die kanadische Metropole Toronto den Ausnahmezustand erlebt. Wo sich ansonsten Autoschlangen durch die großen Verkehrsadern schlängeln und in feines Tuch gekleidete Broker ihrem Business nachgehen, sah man dieser Tage ein ganz anderes Bild: Hunderttausende von jungen Katholiken, die aus allen Erdteilen zusammengekommen waren, um gemeinsam mit dem Papst den 17. Internationalen Weltjugendtag zu feiern. Schon von weitem an ihren leuchtend roten Pilgertaschen zu erkennen, zogen sie singend und mit fröhlichen Gesichtern zwischen den Wolkenkratzern und Shoppingcentern daher, versammelten sich an vielen Orten spontan zum Tanzen und Gebet und steckten die Einwohner Torontos mit ihrer Freude an. Die kanadische Öffentlichkeit stand wie gebannt vor diesem Phänomen und die Zeitungen berichteten jeden Tag staunend von diesem unvergleichlichen Ereignis, so dass schnell klar wurde, hier geschieht etwas ganz Außergewöhnliches: Die Jugend der Welt trifft sich mit dem Oberhaupt der katholischen Kirche und gibt der Welt in einmaliger Weise ein Zeugnis von der völkerverbindenden Kraft des Glaubens und der befreienden Macht des Evangeliums. An diesem außergewöhnlichen Jugendtreffen nahmen 6000 (!) Jugendliche aus allen Teilen Deutschlands teil. Unter ihnen war als größte geschlossene Gruppe die JUGEND 2000 mit 500 Teilnehmern vertreten. Der folgende Bericht spiegelt die unvergesslichen Eindrücke und Erfahrungen dieser Jugendlichen sowie die Höhepunkte des 17. Weltjugendtags in Toronto wider.
Für die JUGEND 2000 begann das Weltjugendtreffen im Algonquin Nationalpark. In der herrlichen Natur wartete ein vielseitiges Programm mit Kanufahren, Gottesdiensten unter freiem Himmel, Gebet und Austausch in Kleingruppen, sowie langen Abenden am Lagerfeuer mit einem abschließenden Besuch im Anbetungszelt, auf die Jugendlichen. Diese Tage, in denen bereits zahlreiche Jugendliche durch das Sakrament der Versöhnung zu einer neuen Freude am Leben finden durften, trugen entscheidend dazu bei, die Schönheit einer lebendigen Glaubensgemeinschaft  erfahren zu können. Anschließend folgten die Jugendliche der Einladung der kanadischen Gastgeber, am diözesanen Vorprogramm in Montreal teilzunehmen. Kanada ist ein Land, in dem man mit offenen Armen empfangen wird - so war der Eindruck bei einer der Vorbereitungsfahrten zum Weltjugendtag. Der jetzige Besuch aber übertraf  bei weitem alle Erwartungen. ”Wir erlebten hier eine Gastfreundschaft, die  man sich nur als Vorbild nehmen kann”, so eine JUGEND 2000 Teilnehmerin. Ein weiteres Highlight” war das ”Music- und Prayerfestival” im größten Josephsheiligtum der Welt mit dem Fuldaer Weihbischof und designierten Erzbischof von Bamberg, Dr. Ludwig Schick.  Während der großartigen Feier vertraute sich die JUGEND 2000 dem Hl. Josef als ihrem Patron an. Zur Freude der Organisatoren nahmen auch die Weltjugendtagsteilnehmer der Charismatischen Erneuerung Steiermark und zahlreiche Jugendliche aus Kanada teil. 

Nach diesem gelungenen Auftakt reisten die Jugendlichen nun aus den gastgebenden kanadischen Diözesen ab und kamen – gespannt und voll Vorfreude auf die Begegnung mit dem Heiligen Vater – zum Haupttreffen des Weltjugendtages in Toronto zusammen.

Mitten in der kanadischen Metropole erwartete die jungen Leute ein reichhaltiges Programm mit Katechesen und Gottesdiensten, die beispielsweise von Kardinal Lehmann, Kardinal Meisner und Jugendbischof Bode gehalten wurden. Daneben prägten zahlreiche Konzerte, Vorträge und ein einzigartiger Kreuzweg, an dem Hunderttausende in der City von Toronto teilnahmen, diese Tage.

Da die Hauptereignisse des Weltjugendtags wie die Eröffnungsmesse, die Willkommensfeier des Papstes und auch das Jugendfestival auf einem riesigen Messegelände, dem "Exhibition Place" stattfanden, konnte man dieses Mal den Weltjugendtag in einer besonders tiefen Atmosphäre erleben. Für die JUGEND2000-Teilnehmer aus dem deutschen und englischen Sprachraum ein umso intensiveres Erlebnis, da mitten im Herzen des Weltjugendtagsgeländes ,im ”Horticultural Building”, ihr musikalisch gestaltetes Anbetungsprogramm stattfand. Hier konnte jeder inmitten des turbulenten Geschehens des Weltjugendtags beim Gebet Kraft tanken und sich in die eucharistische Gegenwart des Herrn vertiefen, obwohl rundherum auf dem Messegelände verschiedene Bands in voller Lautstärke spielten. Unzählige nahmen hier auch das Angebot zur Hl. Beichte wahr, die in verschiedenen Sprachen gespendet wurde. Kardinal Francis Stafford, Präsident des Päpstlichen Rats für die Laien, besuchte höchstpersönlich das Anbetungsprogramm der YOUTH 2000 und bedankte sich "im Namen der ganzen Kirche und im Namen des Hl. Vaters" dafür, dass die Jugendlichen hier auf besondere Weise Christus inmitten des Weltjugendtags präsent halten. 

Die unumstrittenen Höhepunkte des Weltjugendtags aber waren die Begegnungen mit dem Papst: die Willkommensfeier auf dem Exhibition Place am Ufer des Ontario-Sees und dann die große zweitägige Abschlussveranstaltung im ”Downsview Park”, einem ehemaligen Militärflugplatz am Stadtrand von Toronto, zu der am Sonntag über 800.000 Teilnehmer gekommen waren. Wie ein elektrischer Schlag ging es jedes Mal bei der Ankunft des Papstes durch die Menge der Jugendlichen, ein wogender Wald von Fahnen aus mehr als hundert Ländern der Welt erhob sich und auf den bekannten Ruf der Jugendlichen “John Paul two, we love you!” antwortete der Papst: "Pope John Paul, loves you all!" 

”Die Stimmung hier ist einfach super, einmalig!” beschrieb Barbara (17) ihr Erleben der Begegnung mit dem Papst. Ein anderer Jugendlicher sagte einfach kurz und knapp: ”Der Papst: echt cool. Hier macht das Glauben so richtig Spaß!”

In seinen Ansprachen, die ständig von Beifall und Zustimmungsrufen unterbrochen wurden, sagte der Papst den Jugendlichen mit eindringlichen Worten, welche Hoffnung er mit ihnen verbindet: “ ... Licht der Welt! Salz der Erde! Seid für die Erde der Widerschein seines Lichts! ...”  Er ermutigte sie, sich Christus als Fundament zu nehmen und am Aufbau einer neuen Zivilisation der Liebe mitzuwirken: ”... Gott überträgt euch die schwierige, aber faszinierende Aufgabe, mit ihm beim Aufbau der Zivilisation der Liebe mitzuwirken. Dazu versicherte der Papst den Jugendlichen immer wieder seine uneingeschränkte Solidarität: ”Ihr seid jung und der Papst ist alt; wenn man 82 oder 83 Jahre alt ist, ist das nicht dasselbe wie mit 22 oder 23 Jahren.  Aber er identifiziert sich noch vollkommen mit Euren Erwartungen und Hoffnungen ...”

Von dieser Solidarität, aber auch von der großen Zuneigung und dem Vertrauen, das der Papst als der oberste Hirte der Kirche den jungen Menschen entgegenbrachte, waren die Jugendlichen beeindruckt: ”Ich finde es klasse, dass der Papst uns so ernst nimmt und uns Perspektiven für unser Leben zeigt.” ...... Auch Constanze (18) aus München, die mit einigen weiteren Jugendlichen aus der Gruppe der JUGEND 2000 das Glück hatte, die Abschlussmesse auf der Altarbühne mitzuerleben, war von ihrer persönlichen Begegnung mit dem Papst begeistert: ”Es ist einfach super. Der Papst ist ganz anders, als er in den Medien meistens dargestellt wird. So direkt und humorvoll.”
Von ganz besonderer Bedeutung für die deutschsprachigen Teilnehmer waren die Abschiedsworte des Papstes, in denen er sagte:  “ ... Ich möchte euch feierlich verkünden, dass der nächste Weltjugendtag im Jahr 2005 in Köln, Deutschland stattfinden wird. 

In der großartigen Kathedrale zu Köln werden die Reliquien der Heiligen Drei Könige verehrt, der Weisen aus dem Morgenland, die dem Stern folgten, welcher sie zu Christus geführt hat. Als Pilger beginnt heute eure spirituelle Reise nach Köln. Christus erwartet euch dort zum zwanzigsten Weltjugendtag! Möge die Jungfrau Maria, unsere Mutter, auf unserer Pilgerreise des Glaubens mit uns unterwegs sein." Mit seinem Dank gab er den deutschsprachigen Teilnehmer eine wichtige Aufgabe mit auf den Weg: 

"Liebe Jugendliche deutscher Sprache! An euch liegt es ganz besonders, im Blick auf das Treffen in Köln im Jahr 2005 den Geist des Weltjugendtags lebendig zu erhalten. Baut mit an einer Zivilisation der Liebe und der Gerechtigkeit! Seid selbst ein leuchtendes Vorbild, das viele andere zum Reich Christi hinführt, zum Reich der Wahrheit, der Gerechtigkeit und des Friedens.”

Besonders erfreulich ist, dass die Arbeitsstelle für Jugendseelsorge (afj) der Dt. Bischofskonferenz, die Vorbereitungsgremien der Erzdiözese Köln und des BDKJ sich dieser Aufgabe voll und ganz stellen werden. Ihnen zur Seite stehen zahlreiche geistliche Bewegungen und Initiativen, die nach den Angaben der unmittelbar nach dem Abschlussgottesdienst anberaumten Pressekonferenz eine wichtige Rolle spielen werden. So hielten zahlreiche Vertreter der geistlichen Initiativen und Bewegungen aus Deutschland in einer Begegnung mit Jugendbischof Franz-Josef Bode einen Ausblick auf den kommenden Weltjugendtag in Köln. Bei der Abschlussmesse konnten dann 25 von ihnen zusammen mit weiteren 75 Jugendlichen aus nahezu allen deutschen Diözesen und Verbänden in unmittelbarer Nähe zum Hl. Vater die Ankündigung des nächsten Weltjugendtags 2005 als gemeinsamen Auftrag stellvertretend für alle Jugendlichen in Deutschland entgegennehmen. 

Ein auf der Altarinsel aufgespanntes Transparent der afj brachte das hoffnungsvolle Geschehen am Ende der eindrucksvollen Tage in Toronto treffend zum Ausdruck: "Danke Heiliger Vater! Danke Kanada! See You 2005 in Germany!" Sein Auftrag:  ”Seid Wächter des Morgens, Apostel der Neuevangelisierung” und ”Baumeister einer neuen Zivilisation der Liebe”, weist uns nun besonders in Deutschland den Weg, mit Maria den kommenden Weltjugendtag vorzubereiten.

Begrüßungsfeier: ”Junge Menschen, die ihr mir zuhört, antwortet dem Herrn mit kraftvollem, großmütigem Herzen! Er zählt auf euch. Vergesst nicht: Christus braucht euch, um seinen Heilsplan zu verwirklichen. Christus braucht eure Jugend und euren großzügigen Enthusiasmus, um seine Botschaft der Freude im neuen Jahrtausend erklingen zu lassen. Antwortet auf seinen Ruf und stellt euer Leben in seinen Dienst an den Brüdern und Schwestern! Vertraut auf Christus, denn er vertraut auf euch!

